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Auswertung nachträglich eingereichte Stellungnahme 

Lfd. 

Nr. 

Stellungneh-

mer 

Datum Thema Äußerung Erwiderung Bearbeitung 

24.1 Volksbank in 

Schaumburg 

und Nienburg 

eG 

25.08.2025 Karte 5 Maß-

nahmenkon-

zept  

 

Die Flächen sind nicht als 

Freiraumkorridor dargestellt, 

sondern innerhalb der Flä-

chen ist die Maßnahme „Si-

cherung von Freiräumen zwi-

schen den Ortsteilen“ darge-

stellt.  

Keine Änderung 

24.2    

 

 

Die Hinweise werden zur 

Kenntnis genommen. 

Keine Änderung 

24.3    

 

§ 6 NNatSchG betrifft die 

Themen „Ersatzzahlung; Er-

mächtigung zum Erlass von 

Rechtsverordnungen“. Statt-

dessen ergänzt „§ 4 

NNatSchG - Landschafts-

pläne und Grünordnungs-

pläne“ den § 11 BNatSchG. 

Danach sind die in den Land-

schaftsplänen für die örtliche 

Keine Änderung 
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Ebene konkretisierten Ziele, 

Erfordernisse und Maßnah-

men des Naturschutzes und 

der Landschaftspflege in der 

Abwägung nach § 1 Absatz 7 

des Baugesetzbuches zu be-

rücksichtigen (§ 11 Abs. 3 

BNatSchG). Sie „können“ als 

Darstellungen oder Festset-

zungen nach den §§ 5 und 9 

des Baugesetzbuches in die 

Bauleitpläne aufgenommen 

werden (ebd.). 

24.4    

 

Richtig zu stellen ist, dass die 

Darstellung der Maßnahme 

„Sicherung von Freiräumen 

zwischen den Ortsteilen“ 

keine Sperrwirkung ausübt. 

Der Landschaftsplan ist ein 

gutachterlicher Fachplan mit 

empfehlendem Charakter, 

ohne eigene Rechtsverbind-

lichkeit. Seine naturschutz-

fachlichen Ziele müssen aus 

diesem Grund nicht mit ande-

ren öffentlichen Belangen ab-

gewogen werden. 

Die Maßnahme zeigt, wie die 

Samtgemeinde auf der Ebene  

der Bauleitplanung die Ziele 

Keine Änderung 
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von Naturschutz und Land-

schaftspflege umsetzen kann, 

indem im dargestellten Raum 

gliedernde Feldfluren (mög-

lich sind auch wirksame Teile 

davon) gesichert und eine 

Zersiedelung der Landschaft 

entlang der Verkehrsachsen 

bzw. ein unbeabsichtigtes Zu-

sammenwachsen von Ort-

schaften vermieden werden. 

Die Maßnahme begründet 

sich u.a. auf zwei Kriterien:  

1. der vorhandenen, in Karte 

2.1 dargestellten Grünzä-

sur, Baumreihen und We-

gebeziehung und 

2. des in Karte 4.2 darge-

stellten „Offenland“-Ent-

wicklungskorridors lokaler 

Bedeutung, der aufgrund 

der Hinweise auf Reb-

huhnvorkommen, vorhan-

dener Saum- und Gehölz-

strukturen bis zu den 

„Verbindungsflächen Of-

fenland“ in der Aue der 

Samtgemeinde hergeleitet 

wurde. 
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24.5    

 

Die Hinweise werden zur 

Kenntnis genommen. 

Keine Änderung 

24.6    

 

Begrünungskorridore inner-

halb von Siedlungsflächen 

sind nicht vergleichbar mit 

ausgedehnten Grünverbin-

dungen zwischen abge-

schlossenen Siedlungsrän-

dern. 

Keine Änderung 

24.7    

 

Richtig zu stellen ist, dass die 

Darstellung der Maßnahme 

„Sicherung von Freiräumen 

zwischen den Ortsteilen“ kei-

nen „vollständigen Aus-

schluss der hier in Rede ste-

henden Flächen von der 

Siedlungsentwicklung“ be-

dingt, s.o. 

Keine Änderung 

24.8    

 

 

Zu 8.1. und 8.3.: Die Darstel-

lung als „Potenzielle Sied-

lungserweiterung“ gibt nach-

richtlich von der Samtge-

meinde übermittelte Flächen 

wieder. Gemäß schriftlicher 

Mitteilung der Samtgemeinde 

vom 23.4.2025 wird die Flä-

che nicht dargestellt. 

Keine Änderung 
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Eine Kürzung oder Rück-

nahme der Pfeildarstellung 

lässt sich unter dieser Voraus-

setzung nicht begründen. 

Die Hinweise zu Punkten 8.2. 

und 8.4. werden zur Kenntnis 

genommen. 

24.9    

 

Zu 9.1. und 9.2.: Siehe oben, 

Einwendung Nr. 24.8  

Zu 9.3.: Siehe oben, Einwen-

dung Nr. 24.4  

Die Hinweise zu Punkt 9.4 

werden zur Kenntnis genom-

men. 

Keine Änderung 

24.10    

 

Richtig zu stellen ist, dass der 

Landschaftsplan naturschutz-

fachliche Ziele formuliert. 

Städtebauliche Zielsetzungen 

werden hingegen nachricht-

lich wiedergegeben. 

Satz 1: siehe Einwendung Nr. 

24.4. 

Sätze 2 und 3: Die Hinweise 

werden zur Kenntnis genom-

men,  

Keine Änderung 

 


